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Die Kampfe in Marokko
' Wie vor 10 Jahren veröffentlicht seit einiger Zeit Havas
wieder täglich eintzn 'Kriegsbericht , in welchem der franzö¬
sische Bürger die Siege seiner Truppen , die Verluste des
Gegners lesen und sich darüber seine eigenen Gedanken
machen kann. Die Marokkaner rücken zwar vor , aber die
Franzosen siegen wenigstens nach rückwärts. Wir sind näm¬
lich glücklich wieder im Krieg , diesmal in Marokko.

Nach der amtlichen Darstellung gelang es Abd el Krim
seinerzeit , die spanischen Truppen fast ganz aus dem Rif
zu vertreiben , ihnen Kriegsmaterial abzunehmen und viele
Hier Freiwilligen für sich zu gewinnen . Dieser Erfolg
stieg ihm in den Kopf und in seinem nationalen und reli¬
giösen Fanatismus fiel er zunächst über die mit Frank¬
reich befreundeten und verbündeten Stämme her, unter¬
warf sie, zwang sie in seine Gefolgschaft , griff mit ihnen die
französischen Grenzposten an und versuchte im Tal des
Ouergha vorzudringen . Dadurch forderte er die franzö¬
sische Besatzung zur Verteidigung heraus.

Dieser These stehen andere Behauptungen entgegen. Da¬
nach hätte Marschall Lyantey , der Befehlshaber Marokkos,
eine Vorbeugungsoffenfive begonnen, weil ihm Abd el Krim
gefährlich wurde , der mit Recht das Selbstbestimmungs¬
recht der Völker auch für die Marokkaner in Anspruch
nimmt.

Der Führer der Rifleute genießt die rückhaltlose Unter¬
stützung der französischen Kommunisten. Seit Monaten
unternahmen ihre Propagandaredner Vortragsreisen in
den Kolonien , um dort für das Selbstbestimmungsrecht der
Afrikaner , gegen die europäische Kolonisation zu . agitieren,
und eine von ihnen gegründete und in den verschiedenen
Idiomen geschriebene Hetzpresse setzte die Wirkung des
Mündlichen Vortrags fort.

Darum furchtbare Entrüstung in den Reihen des Ratio»
Malblocks, welche sic.) nicht damit begnügen, die angeblichen
Manöver der Jünger Moskaus zu denunzieren, sondern
Den Angriff Abd el Krims als ein deutsches Manöver Hin-
Nellen. Da liest man von deutschen Offizieren , die den Rif-
Häuptling beraten , von deutschen Fliegern und Freiwilli¬
gen bei der Infanterie , und das „Echo de Paris " das Blatj
des Eeneralstabs , stellt die Anklage in seiner heutigen
Nummer in einer Zeichnung dar ; sie zeigt Abd el Krim,
der zu einem Ueberfall schleicht . In der einen Hand hat
er ein Gewehr. Die Linke streckt er auf den Rücken, und ein
deutscher Soldat mit dem Spitzhelm füllt sie mit Dum-Dum-
Geschossen . Darunter steht: „Made in Germany .

" Doch
scheint diese Version im Volke nicht viel Anklang zu finden.

Viel mehr Anhänger hat die kommunistische These ; sie
ist derart verbreitet — man erntet jetzt die Frucht Der bö¬
sen Saat , als man 1914—1918 im Namen des „Selbstbestim¬
mungsrechts " der Völker kämpfte —, daß der linke Flügel
der jetzigen Regierungsmehrheit ihr Rechnung tragen muß;
natürlich kommt ihm die Sache auch aus innerpolitischev
Gründen, die hier dargelegt werden, sehr gelegen. In den
sozialistischen Kreisen ist man sehr beunruhigt.

Paris , 25 . Mai . Havas meldet aus Rabat : Bei der
Operation gegen Gara und Mezziat zur Entsetzung der
Posten im Uergha-Eebiet sind die Truppen Freydenburgs
vorgestern auf eine 5000 Gewehre starke feindliche Abtei¬
lung gestoßen . Es kam zu einem heftigen Kampfe Mann
gegen Mann , da der Feind hartnäckigen Widerstand leistete.
Der Feind erlitt starke Verluste. Die Truppen Freyden-
Aurgs haben ihren Marsch nach Gaziat fortgesetzt , wo sie
abends angekommen sind.

Erdbebenkatastrophe in Japan
Osaka, 25 . Mai . Das Feuer in Toyooka und Kinosaki

ist erloschen, aber die beiden Orte zeigen das trostlose Bild
einer völligen Zerstörung . Sachverständige erklären , daß
keine Gefahr eines weiteren Erdstoßes bestehe . Flüchtlinge
3on den Badeplätzen an den heißen Bädern von Kinosaki
keilen mit, dort seien die Erdstöße furchtbarer gewesen , als
an irgend einer anderen Stelle . Beinahe alle Hotels seien
mf den ersten Stoß eingtstürzt . Die Badegäste seien un¬
bekleidet in das Freie gestürzt. Eine große Anzahl von
chnen sei sofort in dem erstickenden Qualm zusammenge¬
brochen . An der Eisenbahnstation von Kinosaki fanden
zahlreiche Reisende den Tod, darunter auch ein auf der Hoch¬
zeitsreise befindliches junges Paar . Ein Beamter in Kino-
E erklärte, daß die Ansprüche an die Versicherungsgesell-
chaften in Kinosaki allein 10 Millionen Pen betragen.

Amundsens Nordpolflug
Amerikanische Lenklnftschiffe zu Amundsens Hilfe

Washington , 26 . Mai . Nachdem die Frist , innerhalb
der Nachrichten von Amundsen zu erwarten find, nahezu
ihr Ende erreicht hat , werden verschiedene Pläne erörtert,
um eine Hilfsexpe^ rtion für die etwa im Polareis festsit-
zenden Forscher zu unternehmen . Es wird in diesem Zu¬
sammenhang als möglich bezeichnet , daß das Marineamt
eines von den beiden Lenkluftschiffen Los Angelas oder
Shenandoah zur Feststellung des Aufenthaltsortes von
Amundsen und seinen Gehilfen entsendet wird.

Die Wetterlage im Polargebiet noch günstig
Berlin , 25 . Mai . Nach einem der „B . Z . am Mittag"

heute vom Ort der „Fram " zugegangenen Funkspruch sind
die Wetteraussichten in Nordspitzbergen heute besser als
gestern , obwohl wieder Bewölkung herrscht . Angesichts der
guten Sichtverhältnisse werden die Bedingungen für den
Rückflug Amundsens als günstig bezeichnet. Nach Mei¬
nung der Meteorologen herrscht über dem Polargebiet

« immer noch gutes Wetter , das sich jedoch seinem Ende
z nähert . Zur Zeit gilt ein Rückflug mit günstigem Winde
j für möglich . Wahrscheinlich wird jedoch später unsichtiges
! Wetter eintreten . In diesem Falle würden die beiden
! Begleitschiffe die Wellmannsbay verlassen und die Eis¬

barriere absuchen , wo die Flugmaschinen Gelegenheit ha¬
ben , niederzugehen.

Nach einem weiteren Bericht der „B .Z .
" herrscht in

Kopenhagen und Oslo in weitesten Kreisen fieberhafte
Spannung Tausende von Menschen stehen Tag und Nacht
an den Anschlagfensterp der Zeitungen,

!
Z Erregung in Norwegen
j

' Kopenhagen , 25 . Mai . Aus Oslo wird berichtet, daß die
k fieberhafte Spannung in der norwegischen Bevölkerung an¬

läßlich des Ausbleibens jeder Kunde Über das Schicksal
Amundsens eine kaum zu ertragende Höhe erreicht hat , die
sich unter anderem darin äußert , daß die Zeitungsredaktio¬
nen nicht nur unablässig mit Anfragen bestürmt werden,

/sondern daß Tausende von Menschen in gespanntester Er¬
wartung Tag und Nacht vor den Anschlagfensternder Zei¬
tungen Aufstellung nehmen. Es zeigt sich mehr und mehr,
Daß das norwegische Volk Amundsens Polarflug als eine
-nationale Angelegenheit betrachtet , deren glückliche Durch¬
führung ungeheuren Jubel im Volke auslösen wird , wäh-j
rend andererseits der Untergang Amundsens und seiner
treuen Schar höchste Trauer im ganzen Lande Hervorrufen

' würde . In der norwegischen Presse wird darauf hingewie¬
sen , daß Amundsen nur für zwei Stunden Brennstoff mehr
Mitgenommen oder mehr an Bord hat , als der Flug nach!
dem Pol und zurück erfordere , und bei starkem Gegenwind
könne der Venzinvorrat knapp werden.

Neues vom Tage.
Ans der Deutschen Bolkspartei

Berlin , 25. Mai . Der Zentralvorstand der Deutschen
Volkspartei nahm in einer Sitzung einmütig eine Ärt-
schließung an , in der er es als Aufgabe der Partei bezeich¬
net , Hüterin der liberalen Tradition der alten Rational¬
liberalen Partei zu sein. Dazu sei sie umsomehr berufe»,
als die Ueberspannung der formalen Demokratie und der
Massenherrschaftsbestrebungen ein Gegengewicht erforder¬
te» . Niemals werde die Deutsche Volkspartei de« natio¬
nalen Ideen , die einst Bennigsen, und niemals den sozia¬
len Ideen , die Bassermann im Liberalismus zur Geltung
brachte, untreu werden . Wir begrüßen es, so heißt es wei¬
ter , wenn die Gedanken des Liberalismus wieder einer
vertieften wissenschaftlichen Erörterung zugeführt werden,
lehnen aber eine Beteiligung an Vereinigungen , die ein«

! eigene Parteibildung anstreben, oder vermöge ihrer organi»
! satorifchen Einrichtungen zu einer solchen führen müssen,
i entschieden ab. An den Reichspräsidenten und de« Duis»
» burger Oberbürgermeister Dr . Zaires wurden Grüße über¬

mittelt . In einer Entschließung an das Rheinland heißt
es : Der Zentralvorstand der Deutschen Volkspartei sendet
dem Rheinland seinen Gruß . Die Gemeinschaft des Bluts
und eine tausendjährige Schicksals- und Kulturgemein-
schast haben uns unlösbar verbunden . Deutschland ohn«

? Rheinland und das Rheinland ohne Deutschland, beides ist
! unmöglich. Dr . Stresemann wurde wieder zum 1 . Vor-
! sitzenden gewählt.

! Eroßdeutscher Parteitag in Wien
/ Wie«, 25. Mai . In seinem politischen Bericht ans dem
i grotzdeutschen Parteitag erklärte Präsident Dinghofer , daß
s seine Partei die Zukunft Oesterreichs nur in der Einglie-
i derung in dem Deutschen Reich erblicke. Es sei falsch, wenn
f gewisse Kreise im Auslande die Meinung verbreiten , nur
s bringe wenige seien für den Anschluß ; das Gegenteil sei die
r Wahrheit . Mit dankbarer Genugtuung begrüße die Groß»
! deutsche Bolkspartei die warmen Worte , die ihr bei jeder
s Gelegenheit von Deutschland gewidmet würden , besonders
? hie Aeußerung Stresemanns , daß sich keine Reichsregierung

bereit finden werde, anläßlich des Sicherheitspaktes eine
Erklärung abzugeben, die auf einen Verzicht des Anschlusses
Oesterreichs hinauslaufen würde.

Dinghofer gab seinem Bedauern Ausdruck, daß die öster¬
reichische Regierung aus fiskalischen Gründe in der Frage
der Abschaffung des Paßvisums bei den letzten Verhand¬
lungen eine Stellung bezogen habe, die seine Partei nicht

! billigen könne , und erklärte weiter , seine Partei würde es
stets mit allen Mitteln bekämpfen, daß Oesterreich in ein
wirtschaftliches System eingegliedert werden sollte, welches
seine Spitze gegen das Deutsche Reich kehren würde.

Hinsichtlich der Stellung des Auslandes zur Anschluß¬
frage bedauerte er, daß England und Italien jetzt aus ihrer
Reserve herausgetreten seien und das Selbstbestimmungs-

. recht des deutschen Volkes nicht anerkennen . Es müsse
immer wieder gejagt werden , daß Artikel 20 des Versailler
Vertrages und Artikel 88 des Vertrages von St . Germain
kein Anschlutzverbot enthalten , sondern die Aufgabe der
Selbständigkeit Oesterreichs von der Zustimmung des VR-
kerbundsrates abhängig machen . - - -

Bevorstehender Besuch englischer Parlamentarier.
Danzig , 25 . Mai . Wie wir erfahren , haben sich zu Mitte

i Juni dieses Jahres 10 englische Parlamentarier im An-
! schluß an einen Besuch der Republik Polen auch bei der
i Regierung der freien Stadt Danzig zu einem Besuche an-
s gemeldet, mit dem Ersuchen , ihnen Gelegenheit zu geben,
; tnit den verschiedensten Kreisen Fühlung zu nehmen. Die
; Delegation , die sich vorwiegend aus Vertretern englischer
; Industrie - und Finanzkreise zusammensetzt und von Sir
> Philipp Dawson geführt werden wird , wird Gast der Dan-
! ziger Regierung sein.
- Das endgültige Ergebnis der Oldenburger Lawdtags-

wahlen
Oldenburg , 25 . Mai . Rach dem endgültigen Ergebnis

der Landtagswahlen erhält der Landesblock noch einen wei¬
teren Sitz , sodaß im neuen oldenburgischen Landtag 16
Rechtsparteilern 24 Abgeordnete der bisherigen Koalitions¬
parteien gegenüberstehen.

; Freilassung Henry Barmats
' Berlin , 25 . Mai . Me der Amtliche preußische Presst
dienst von zuständiger Stelle erfährt , hat der Untersu¬
chungsrichter auf die Vorstellung der Verteidiger unter
Aufrechterhaltung des Haftbefehls die Freilassung des

- Henry Varmat gegen Leistung einer Sicherheit von 10 006
! Mark angeordnet.

Deutscher Reichstag
Berlin , 25 . Mai.

- Präsident Lobe gedachte in der Sitzung am Montag des
früheren Reichstagsabgeordneten Dr . Neumann -Hofer, der
mit seiner Gattin bei einem Autounfall sein Leben verloren
hat.

i Die von der Staatsanwaltschaft nachgesuchte Genehmi¬
gung zur Strafverfolgung von 9 meist kommunistischen Ab¬
geordneten wird nicht erteilt . Das Gesetz über die Wechsel-
und Scheckzinsen wird dem Ausschuß überwiesen . Auch der
Gesetzentwurf über die Errichtung der Deutschen Renten¬
bankkreditanstalt geht ohne Aussprache an den volkswirt¬
schaftlichen Ausschuß.

Die zweite Lesung des Gesetzentwurfes über die Wieder¬
aufnahme des Verfahrens gegenüber Urteilen der bayeri¬
schen Volksgerichte wird beraten.

Der Rechtsausschuß , in dessen Namen Abg. Dr . Haas-
Baden (Dem .) Bericht erstattet , hat einen Entwurf ausge¬
arbeitet , wonach gegenüber den Urteilen der bayerischen
Volksgerichte die Wiederaufnahme des Verfahrens statt-

' finden kann. —
: Der bayerische Staatsrat von Nüßlein wendet sich

gegen den Gesetzentwurf. Die bayerische Regierung bestrei-



tet die Zuständigkeit ds Reiches in der Frage der bayeri¬
schen Volksgerichte.

ALg . Hampe (Wirtsch. Vergg .) stimmt den Antragstel¬
lern insofern zu , als dadurch eine Wiederaufnahme der
Verfahren ermöglicht werde.

Abg. Lohmann (Deutschn .) schließt sich den Ausfüh¬
rungen der beiden Vorredner an . In dem Augenblick , wo
zahlreiche Anträge auf Nachprüfung der Reichsverfasfung
vorlägen , wäre der Antrag Müller -Franken aus staats¬
politischen Gründen abzulehnen.

Abg. Sänger (Soz.) bringt zum Ausdruck, daß aus
Gründen des reinen Rechts die einstimmige Annahme des
Gesetzentwurfes erfolgen sollte.

Abg . Dr . Kahl (D .B .) erklärt , daß er dem Gesetzent¬
wurf zustimmen werde, da ihn innere Gründe dazu veran-
latzten . Von einem Eingriff in die bayerische Zustizhoheit
könne dabei keine Rede sein.

Abg. Trossmann - Nürnberg (Bayer . V .) betont , daß
gewisse Mängel in dem Gesetze über die Volksgerichte an¬
zuerkennen seien , daß Bayern aber auf Grund der Reichs¬
verfassung nicht in der Lage gewesen sei, das Gesetz zu än¬
dern.

Abg. 2r . Haas (Dem.) fragt , ob es nicht als sicher gel¬
ten könnte, daß die Bayern selbst froh wären , wenn sie
eine Möglichkeit der Wiederaufnahme der Verfahren der
bayerischen Volksgerichte hätten . Wenn Bayern selbst nicht
in der Lage sei, das Gesetz zu ändern , so sollte man in
Bayern froh sein , daß das Reich diese Aenderung^vornehme.
Deshalb müsse man für den Gesetzentwurf stimmen. (Zu¬
stimmung.)

Die dann vom Hause vorgenommene einfache Abstim¬
mung über den grundlegenden Artikel 1 des Gesetzentwur¬
fes ergibt kleine klare Entscheidung. Im Hammelsprung
wird der Gesetzentwurf mit 148 gegen 126 Stimmen ange¬
nommen . Desgleichen der Rest des Gesetzentwurfes in
zweiter und dritter Lesung.

Das Haus wendet sich dann der Beratung des Haus¬
halts für die Ausführung des Friedensvertrages zu.

Abg. Dauch (Dn .Vp . ) gibt namens der Deutschnatio¬
nalen Volkspartei , der Deutschen Volkspartei , der Bayeri¬
schen Volkspartei , des Zentrums und der Wirtschaft! . Vgg.
eine Erklärung ab dahingehend , daß eine Besprechung des
Haushalts für die Ausführung der Friedensverträge erst
erfolgen könne , wenn der von der Regierung in Aussicht
genommene Ergänzungsetat vorgelegt worden sei.

Abg. Dernbr. rg (Dem.) schließt sich dieser Auffassung
an.

Das Haus stimmt dann dem Etat für die Ausführung
des Friedensvertrages von 1924 und 1928 in zweiter Le¬
sung zu und vertagt sich auf Dienstag 2 Uhr nachmittags:
Gesetzentwurf über Depot- und Depositengeschäfte und Be¬
ratung des Reichswehrministeriums.

Aus Stad ! und Land.
Altevsteig . 26 . Mar 1925

Wanderung . Eine einzig schöne Wanderung hat der
jüngste Sproß im Frauen - und Mädchenturnen , die hies.
Schülerinnenabteilung des Turnvereins hinter sich . Ging
es doch gestern per Auto durch eine herrliche Gegend, unser
liebliches Nagoldtal , nach Erzgrube über Jgelsberg ins
Murgral nach Klosterreichenbach und Baiersbronn und zu
Fuß über SankenbacherWasserfälle - Finkenberg-Bärenschlößle
nach Freudenstadt . Wenn auch bangen Herzens sich manche
Blicke bei der pünktlichen Abfahrt hier an den grau in

grau verhängten Himmel hefteten, so ließen doch fröh¬
liche Gesichter und Lied auf Lied keine drückende Stimmung
aufkommen. In Erzgrube allerdings trat das Befürchtete
ein , überspannt und unter strömendem Regen gings weiter
nach Jgelsberg . Viele Eltern mögen mit Sorge vielleicht

ihrer Kinder gedacht haben, aber weit geseW ; ßiMZdesto-
weniger erscholl unter der Decke Lied urZ Ltel> Mtd die
frohe Jungturnerinnenschar rang dem errMMPfttron ein
freundlich Gesicht ab u . schönes Wetter Ab¬
fahrt ins Murgtal wurde so ganz mehr
die Decke zurückgeschoben, und herrlicheBlicke HK - Mtttitak
boten sich dem Auge. So klar und so schön MkMtsrer-
reichenbach mit seiner stolzen Kirche unter den FuKrij , und
so führte der Weg weiter nach Baiersbronn , wo nach einem
längeren Aufenthalt und Besichtigung des weitverzweigten
Baiersbronn mit seinen 143 Teilzemeinden der Büttel den
Bewohnern allsonntäglich nach dem Kirchengottesdienst in
andächtiger Stille das Neueste bekannt gibt . Nun begann
die eigentliche Wanderung , bei schönstem Wanderwetter und
besten Wegverhältnissen, zu den Sankenbacher Wasserfällen,
wo vorsorglicherweiseein volles Staubecken gewaltige Wasser¬
massen mit Wucht in die Tiefe stürzen ließ ; es war ein
seltenes Naturschauspiel, das sich hier dem Auge bot. Weiter
ging es nun durch schönste Waldwege über den Finkenberg
nach Freudenstadt , mit herrlicher Fernsicht zurück ivs Murg¬
tal , selbst sogar ganz klar auf die Hornisgrinde . So kamen
die Mädchen entzückt und hochbefriedigt in Freudenstadt
an . Nach kurzer Stärkung und Besichtigung der Sehens¬
würdigkeiten Freudenstadts unter Führung eines Altensteiger,
H . Julius Beck, verließ die Abtg . unter kräftigem Hallo
Freudenstadt und traf gegen Abend seelenvergnügt im
Städtchen ein . s.

Nagold , 25 . Mai . Zu der mit der Wanderausstellung
der deutschen Landwirtschaftsgesellschaft vom 18 .—23 . Juni
auf dem Cannstatter Wasen verbundenen Fischereiausstellung
sind nahezu 200 Aquarien angemeldet. Außerdem werden
Fischereigeräte der verschiedensten Art zur Schau gestellt.
Am Freitag den 19 . Juni , findet in Cannstatt , Restaurant
Schwabenbräu am Bahnhof , eine allgemeine Fischereiver¬
sammlung statt , in welcher über die Ausstellung Bericht
erstattet wird und Vorträge über die Entwicklung und den
Stand der Fischzucht in Baden , Bayern , Hessen und
Württemberg sich anreihen . — Der Württ . Fischereitag ist
auf den Nachsommer verschoben.

* Oberweiler , 24 . Mai . (Blitzschlag .) Am letzten
Freitag vormittags ft - 12 Uhr schlug der Blitz in das An¬
wesen des Johs . Lehmann, Schuhmachers und zündete.
Durch das rasche Eingreifen der Einwohner und der Feuer¬
wehr konnte der Brand auf den Dachstock beschränkt werden.
Die bei der Löscharbeit verwendeten Löschapparate, haben
sich gut bewährt . Der von diesem Brandunglück Betrof¬
fene befindet sich seit Februar im Neuenbürger Bezirks¬
krankenhaus, wo ihm infolge des sr. Zt . berichteten Unfalls
im Enztal ein Fuß abgenommen werden mußte.

* Dornstetten , 25. Mai . Das hiesige Gesangsfest
nahm einen in allen Teilen gelungenen und harmonischen
Verlauf . 4000 Gäste waren in Dornstetten anwesend ; am
Gesangswettstreit beteiligten sich32 Vereine, etwa 40 Vereine
mit 1600 Köpfen an dem Festzug. 19 Vereine wurden
mit ersten Preisen und Ehrengaben ausgezeichnet.

* Freudenstadt , 25 . Mai . (Landesverbandstag des
Württ . Schlossermeisterverbandes.) Der Württ . Schlosser¬
meisterverband hielt am Sonntag , 24 . Mai , hier seinen
14 . Verbandstag ab, der aus allen Teilen des Landes zahl¬
reich besucht war.

* Neuenbürg , 25 . Mai . (Hagelschlag .) Die am Samstag
nachmittag niedergegangenen heftigen Gewitter haben durch
Hagelschlag bedeutenden Schaden an den Gartengewächsen
und Bäumen angerichtet, auch rissen die Wassermassen viel
guten Boden an den Hängen weg.

Stuttgart . 25 . Mai . (Hauptversammlung des württ - '

Weinbauvereins .) Der württ . Weinbauverein hielt im
Bürgermuseum seine Hauptversammlung ab , wobei der-
Vorsitzende Gemeinderat Krämer den Jahresbericht er¬
stattet . . Er wies darauf hin , daß, die Weineinfuhr doppelt

so groß geworden sei wie in Friedenszeiten , wodurch
der Absatz des eigenen Produktes sehr erschwert werde
bezifferte den durch die Rebkrankhciten in Württcm»
berg verursachten Schaden auf 10,6 Millionen Mark,
streifte die Frage des spanischen Handelsvertrages und'
des Schankstättengesetzes und tat für eine lOprozentige
Weinsteuer ein . Der Mitgliedcrstand beträgt jetzt 289l;
Hierauf wurde zum Vereinsvorsitzenden einstimmig Laip
desökonomierat Schaffer und Gemeinderat Krämer-
Stuttgart MM Ehrenvorsitzenden gewählt . ^

Mißhandlungen durch Reichsbanner
leute. Bei einer im Bürgermuseum avgehaltenen Ver¬
sammlung des Republikanischen Studentenbundes wur¬
den lt . Süddeutscher Zeitung mitten in der Versamm¬
lung zwei Teilnehmer , die den Ausführungen des Frei¬
burger Professors Kantorowicz gegenüber , vereinzelte
Zwischenrufe machten, von im Saale postierten Reichs¬
bannerleuten hinterrücks überfallen und in der bestialisch¬
sten Weise mit Stahlknütteln mißhandelt , so daß sie
blutüberströmt aus dem Saale gebracht werden mußten.
Ein anderer junger Mann , der dem Unglücklichen zu
Hilfe kommen wollte , wurde in der gleichen Weise
mit Stahlruten mißhandelt . Auch ein Reichsbannermann
soll von den eigenen Freunden versehentlich in der glei¬
chen Weise niedergeschlagen worden sein . Ein Polizei¬
aufgebot , das diesen Ueberfall hätte verhindern können,
war erst später zur Stelle.

Renningen OA . Leonberg, 25 . Mar . (Bluttat .) Ge¬
stern nacht wurde der Waldschütze Blaich mit einer
schweren Stichwunde bei einem Steinhaufen aufgefunden.
Nach Hause verbracht , verschied er alsbald . Gerichtliche
Untersuchung ist im Gang.

Tübingen , 25 . Mai . (Verbrüht .) Das 11 Monate
alte Mädchen des im Schleifmühleweg wohnenden Ar¬
beiters Schmidt fiel kurz vor dem Baden in das mit
heißem Wasser bereitstehenden Badzüberchen in einem
unbewachten Augenblick . Die Verletzungen waren so
schwer , daß das Kind starb.

Tübingen , 25 . Mai . (Besuch.) Der preußische Kult¬
minister Becker besuchte Tübingen in Begleitung von
Geheimrat Richter vom preuß . Kultusministerium . Die
Herren besichtigten in Begleitung des Rektors und an¬
derer Tübinger Dozenten die Einrichtung der Tübinger
Studentenhilfe.

Reutlingen , 24 . Mai . (Drei Glückspilze .) Es passiert
nicht jedem, daß der Briefbote einem sozusagen ein
Häuschen mitbringt . Man kann sich die Freude oorstel-
len, die so ein Glücklicher empfinden wird . Drei Reut-
linger Bürger sitzen beim Kaffee , ahnungslos , und be¬
kommen von der Gemeinschaft der Freunde in Wüsten¬
rot bei Heilbronn die Nachricht , daß die Bausummen
ihre erst vor sechs bis zehn Monaten abgeschlossenen
Bausparverträge sofort zur Verfügung stehen zu einem
Zinsfuß von nur 5—7 Prozent ; sie hatten erst viel
später damit gerechnet, das Geld für ihr Eigenheim
zu erhalten . Die Namen der Glücklichen sind : Haupt-
iehrerin Albertine Wagner , Kaufmann Gotthilf Bausch
und Postschaffner Christian Löffler.

GMünd , 24 . Mai . (Von einem Steinschlag getötet.)
Zu dem Unglück an dem Rosenstein am Himmelfahrts¬
tage wird noch gemeldet : Der ums Leben gekommene
Franz Huber aus Aalen war mit einigen jungen
Leuten von Heubach zusammen im Begriff , den Rück¬
weg nach Heubach anzutreten . Die Wandergruppe ging
gerade auf dem Weg , der unterhalb den Felsen und der
Ruine vorbeiführt , als einige größere Steine mit gro¬
ßer Wucht von oben herabstürzten und Hauber ^

direkt
an den Kopf trafen , ihm die Schädeldecke zertrümmer¬
ten und seinen sofortigen Tod herbeiführten . Die üdri«
gen Touristen konnten noch cheiseite . springen.

2)as Heideschloß.
Roman von Marie Harling. >

28) (Nachdruck verboten .)
Elsa ist meistens oben in ihrem Zimmer , wenn sie es

nicht vorzieht, zu Fuß oder zu Pferde in der winterlichen
kahlen Heide umherzustreifen . Ihre Eltern steht sie nur
bei den gemeinsamen Mahlzeiten , zu denen zu erscheinen
ihr der Vater kurz und streng geboten.

Elsa hatte das kindisch trotzige Wesen vollständig abge¬
streift ; sie ist still und in sich gekehrt und auf ihrem Gesicht
liegt ein Zug verbohrten Schmerzes, der einem aufmerk¬
samen Beobachter zu denken gegeben hätte.

Von Westermann hat sie eine Aufforderung erhalten,
baldmöglichst zu kommen; ihre heiße Liebe aber , mit der
sie an der Heimat und vor allem an ihrer Heide hängt , läßt
sie noch immer zögern, das entscheidende Wort zu sprechen.
Wochenlang liegt der Kontrakt , der Unterzeichnung har¬
rend , nun schon auf ihrem Zimmer , aber noch immer kann
ste zu keinem Entschluß kommen.

Ihre frische, gesunde Gesichtsfarbe hat sie verloren und
Ihre Gestalt ist überschlank geworden.

Horst sieht sofort die Veränderung , die mit Elsa vorge»
Hangen, und er sucht in liebendem Ton wie einst die Ursache
pr erfahren.

Elsa aber zuckt nur die Achseln und läßt ihn bestürzt
stehen ; wenige Minuten später aber sieht man sie trotz der
naßkalten Witterung auf ihrem schwarzen Pferdchen davon¬
retten.

Frau Hedwig bricht in Tränen aus , als Horst sie fragt,
woher die Veränderung mit Elsa ritt

„Sprich nicht von Elsa , Horst ; iq a es nicht hören.
Der Vater hat dies Thema genügend erschöpft . Seit dem
Tage , da Euste fortgegangen , ist alles Glück aus dem Heide-

Mob verschwunden. Hätte ich doch nicht auf Annette ge¬
hört ; aber sie quälte mich, ich solle die hochmütige Person
fortschicken, sonst ginge sie selbst. Ich kann aber Annette

nicht entbehren . So mußte ich ihr den Willen tun , ach Gott,
ich ahnte ja nicht , welche Katastrophe ich heraufbeschwor."

Horst hat erstaunt zugehört.
„Also darum mußte Euste fort , darum mußte man Elsa

so bitter weh tun , damit die falsche Annette ungezügelt
ihre Liebeshändett anzetteln kann !" hätte Horst gerne ge¬
sagt, aber er schweigt . Warum auch diese kindliche Frau , die
ja selbst nicht ahnt , wie sie hintergangen wurde , aufregen,
warum ihr durch Tadel , der doch nichts mehr ändern kann,
wehetun?

So erfaßt er nur die kleine, juwelengeschmückte Hand und
fragt dringend : „Weiß Papa den wirklichen Grund von
Euftes Entlassung ?"

Frau Hedwig hebt das tränenüberströmte Gesicht em¬
por, Schreck und Bestürzung liegt auf demselben.

„Nein , o nein , Horst! Er weiß es nicht , darf es auch nicht
erfahren . Er würde es mir niemals vergeben, daß ich nicht
ganz ehrlich gehandelt habe ; seiner durch und durch recht¬
lichen Natur ist ja jede zweideutige Handlung fremd .

"

„So bist du dir also der Zweideutigkeit deiner Hand¬
lungsweise doch wohl bewußt ?" kann Horst sich flicht ent¬
halten zu fragen . ä

Frau Hedwig bricht erneut in Tränen aus.
„Ach, Gott , Horst; ich habe selbst am meisten darunter

gelitten ; der Gedanke, ein Geheimnis vor meinem Gatten
zu haben , drückt mich fast zu Boden.

"

„Wäre es denn nicht besser, Mama , du sagtest ihm die
ganze Wahrheit ?"

„Nein , nein , Horst!" wehrt Frau Hedwig entsetzt ab , er
ist nicht mehr wie früher gegen mich ; ich fürchte, er macht
mir die Veränderung in Elsas Wesen zum Vorwurf , wenn
er es auch nicht sagt. Ich fühle seine anklagenden Blicke, ich
spüre es, daß er mit mir nicht zufrieden ist. Ach , Horst, und
ich kann seinen Zorn nicht ertragen ! Auf alles will ich ver¬
zichten , nur meines Mannes Liebe will ich nicht preis¬
geben."

Man hört ihr lautes Weinen im Nebenzimmer, in dem,
Rudolf Vanderstraaten , in düsteren Gedanken versunken,
am Schreibtisch sitzt.

Er zuckt zusammen, als er seine Frau schluchzen hört , ,rber
er geht nicht wie sonst zu ihr und streichelt ihre Wangen
und tröstet sie, sondern er springt ungeduldig auf , nimmt
seinen Hut und Mantel und geht hinaus zur Fabrik.

Dort weilt er den ganzen Tag ; er entschuldigt sein häu¬
figes Fernbleiben vom Hause mit dem Umstand, daß Heinz
seine Tätigkeit noch nicht in vollem Umfange wieder auf¬
nehmen kann, in Wahrheit aber ist ihm der Aufenthalt im

Hause verleidet.
Er sieht es wohl , wie sein Kind leidet ; der Ausdruck stil¬

len Schmerzes in ihrem blassen Gesicht tut ihm weh . Gustes
Worte : „Es hat nicht gut getan , daß Sie ihrer erwachsenen
Tochter eine so junge Stiefmutter gegeben!" wollen ihm
nicht aus dem Sinn.

Anstatt aber jetzt die Schuld bei sich selbst zu suchen,
schiebt er sie auf seine schwache , kindliche Frau , die es nicht
verstanden hat , sich ihrer neuen Stellung richtig anzupassen.

Wohl kommen ihm Gewissensbisse , die ihm zuslüstern.
Du allein trägst die Schuld, du hättest vorher mit deinem
Kinde dich beraten , dein Kind durch Liebe gewinnen müsse»
und nicht alle Liebe an dein junges Weib verschwende»
sollen, dein Kind aber darben lassen. Solche Gedanken ave

sucht Rudolf Vanderstraaten zu unterdrücken, er will sei»
Handlungsweise nur vor sich selbst verantworten » ander»

Menschen erlaubt er kein Urteil über dieselbe.
Horsts Erscheinen bringt wieder etwas mehr Leben iitt

Heideschloß ; er sucht namentlich seine Mutter zu erfreue
und aufzuheitern , und es gelingt ihm auch , sie wieder heit

zu stimmen. Sie lacht und singt wieder, was sie seit Woch ,
nicht mehr getan , und sie macht Pläne zu Festen und EeseM
schäften.

(Fortsetzung folgt.)

>
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Kleine Nachrichten aus aller Welt

Igcjaridter a . D. Graf Fürstenberg f . Der frühere öster-
reichii he Gesandte in Budapest, Graf Egon von Fürsten-
Lerg-2üammheim, ist auf seiner Besitzung in Niederöster¬
reich gestorben.

5 Hauser eingeäschert . In dem Dorfe Neumarkt bei Salz¬
burg - rach ein Brand aus , durch den 5 Wohnhäuser teil¬
weise ingeäschert wurden.

Liquidation der ältesten bayerischen Käsesirma. Die äl¬
teste und angesehendste Käsefirma im bayerischen Allgäu,
die Ottmar Herz A .-E . in Sonthofen , mutzte wegen Zah-
l" ngsschwierigkeiten liquidieren . Das Unternehmen war
vor einiger Zeit in eine Aktiengesellschaft umgewandelt
worden, an der sich hauptsächlich württ . Firmen beteiligt
hatten . Das Aktienkapital gilt als verloren.

Tödlicher Unfall durch einen Gewittersturm . Der über
Berlin und Umgebung niedergegangene schwere Gewitter¬
regen hat an verschiedenen Stellen erhblichen Schaden an¬
gerichtet und in Potsdam einen tödlichen Unfall hervorge¬
rufen. Zwei alte Bäume , die durch den heftigen Sturm
Hingerissen wurden , begruben im Fallen zwei Damen , Mut¬
ter und Tochter unter sich , die mit schweren Verletzungen
in Krankenhaus gebracht werden mutzten . Auf dem Trans¬
port ist die Tochter bereits verschieden.

Das Disziplinarverfahren gegen Dr . Enmbel eingestellt.
Nach einer Meldung der „Welt am Montag " hat die philo¬
sophische Fakultät der Heidelberger Universität das gegen
den Privatdozeenten Dr . Eumbel schwebende Disziplinar¬
verfahren eingestellt.

Vom Blitz erschlagen . Drei junge Berliner , die einen
Ausflug in die Märkische Schweiz unternommen hatten,
wurden Sonntag nachmittag beim Baden unweit Buckow
von einem Gewitter überrascht. Als sie vor dem Regen
schutzsuchend unter ihren Decken zusammengekauert saßen,
schlug der Blitz in ihre Mitte ein. Alle drei wurden be¬
täubt. Während zwei mit leichteren Brandwunden davon¬
kamen, wurde der dritte vom Blitz so schwer getroffen, daß
er bald darauf starb.

Revolver- und Bombenanschlag. Zn dem Gebäude des
tschechoslowakischen Konsulats in Krakau wurde ein Re¬
volver- und Bombenattentat verübt , dem der Amtsdiener
des Konsulats und ein Konsulatsbeamter zum Opfer fielen.
Der Verüber des Anschlags ist ein KOjähriger Mann na¬
mens Lech . Er wurde verhaftet . Es ist festgestellt , daß die
Tat. ausschlietzlich aus privaten Motiven verübt wurde.

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 25. Mai 1925

Gew B ne. Geld Brie!

London 1 Psd . Sterl. 20,386 20 .438 20,384 20 .436
Neuyork 1 Dollar 4 .185 4 .285 4.195 4 .295
Amsterdam 100 Gulden 168 .79 109 .21 168,63 169.05
Brüssel 100 Franken 20 .95 21 .01 20,87 21 .03
Paris 100 Kranken 20.42 20.47 20,27 20 .32
Schweiz 100 Kranken 81 .13 81.38 81 .12 81 .32
Wie» 100 Schilling 69,05

Börse
59.19 59,05 59,19

Frankfurter Börse, 25. Mai . Dip leichte Besserung, die sich in der
vorigen Woche iür einzelne Aktienwcrte öurchzusetzen vermochte , erlitt
heute durch starkes Angebot bereits wieder einen heftigen Tendenz-
umichwung.

Stuttgarter Börse, 28. Mai . Die neue Woche eröffnet? in matter
Stimmung . Eine neue Verkaufswelle und allgemeine Auinahmcun-
lust brachten die Kurse auf der ganzen Linie erneut zum Nachgeben.
Die Umsalztätigkeit war wiederum recht gering.

Märkte
Mannheimer Biehmarkt vom 25. Mai . Dem Viehmarkt waren

-»gefahren : 217 Ochsen . 97 Bullen , 531 Kühe und Rinder, 572 Käl¬
ber . 48 Schafe . 2349 Schweine, 20S Arbeitspferde. 38 Schlachtpserde.
Ochsen 38—52 : Bullen 46—52 : Kühe 47—57 : gering genährtes Jung¬
vieh 26—30 : Kälber 74—84 : Schafe '34—38 : Lämmer 25—30 ; Schweine
zo—70 : Arbeitspferde 800 - 2400 : Schlachtpferde 68—120 Markt¬
verlauf mit Grotzvieh mittelmäbig . geräumt, mit Kälbern lebhaft,
ausverkauft , mit Schweinen mittelmäbta. kleiner Ueberstand und mit
Pferden ruhig.

Stuttgarter Landesprodnkteubörse vom 25. Mai . Trotzdem die
Saatenstanüsberichke im allgemeinen günstig lauten , hat sich die Stim¬
mung auf dem Getretdemarkle weiter befestigt . Der Geschäftsgang
gestaltet sich etwas lebhafter. Weizen 21,5—25,5 : Sommergerste 23—26,
Roggen 21,5—24,5 : Hafer 16—21 : Neuer Reps —, Kleie 6—7 : Wiese» »
Heu alt 6—7 : Kleeheu neu 7—8 : Stroh (drabtgevretzt ) 4,5—5. '

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch.
Nach Vorüberzug der westlichen Depression hat sich

die Wetterlage in Süddeutschlaud wieder gebessert . Auch
für Mittwoch ist mehrfach heiteres und trockenes , jedoch
auch zu zeitweiligen gewitterartigen Störungen geneigtes
Wetter zu erwarten.

Lchle Nachrichten«
Großfeuer in einer chem. Fabrik.

WTB . Buer , 26 . Mai . Die chem. Fabrik Assindia
in Buer - Süd steht in Flammen . Die Feuerwehren der

umliegenden Ortschaften sind am Brandplatze tätig . Das

Feuer findet in den lagernden Naphtha - Vorräten reichliche
Nahrung . Die Löscharbeiten gestalten sich wegen der Ex-
plossionsgefahr äußerst schwierig . Der Straßenbahnverkehr
Essen—Buer ist unterbrochen.

Deutsch -französische Verhandlungen in Düsseldorf.
WTB . Berlin , 26 . Mai . Die privatwirtschaftlichen

Besprechungen zwischen deutschen und französischen Schwer¬
industriellen sind gestern den Blättern zufolge , in Düssel¬
dorf wieder ausgenommen worden.

Amundsens Schicksal.
s. WTB . Berlin , 26 . Mai . Ueber die Nordpolexpedition

Amundsens berichtet die „Morgenpost " aus Oslew, daß
entgegen den allgemeinen Besorgnissen Fritjof Nansen sich
dahin geäußert hahe, daß nicht der geringste Grund zu
Besorgnissen vorliege. Eine Verspätung von einigen Tagen
habe gar nichts zu bedeuten, da viel Unvorhergesehenes
eintreten könne . — Das „ Berliner Tageblatt " erfährt von
der Direktion der Dornier -Werke, nach deren Lizenzen die
beiden Eindecker Amundsens gebaut wurden , es erscheine
unwahrscheinlich , daß den beiden Flugzeugen etwas zuge¬
stoßen sei . Die Motors seien gründlich ausprobiert und
das Kühlwasser und das Oel seien durch Beimischunggegen
Einfrierung gesichert . Wäre dem einen Flugzeug ein Un¬

fall zugestoßen , so wäre der zweite Apparat der Verab¬

redung gemäß wieder nach Spitzbergen zurückgekehrt . Auch
der Chef des dänischen Flugwesens , Oberst Koch, ein er¬

fahrener Polarforscher , glaubt , daß kein Grund zu Befürch¬
tungen vorliege. Amundsen habe vielleicht mehrere Male
landen und wieder starten und längere Fußmärsche machen
müssen , bis er den Pol erreicht habe. Die jedesmalige
Ortsfeststellung die bei Nebel überhaupt unmöglich sei,
nehme fast einen ganzen Tag in Anspruch.

Das Erdbeben in Japan.
WTB . New -Dork , 26 . Mai . Associated Preß meldet

aus Tokio, daß über ^/ , der Stadt Toyooka durch das
Erdbeben zerstört und über 3000 Häuser vernichtet wurden.
In dem Distrikt von Tajima habe man über 300 Tote
und über 1000 Verwundete gezählt.
Druck und « erlag der W. Riekei '

schen Buchdrucker«!. « ltenftei».
Für die Lchriftleitung verautwortlich : Ludwig Laut.

Maggi s FLeischbrüh - Würfel
bieten Gewähr für feinste Qualität. Sie enthalten alle Be¬
standteile der hausgemachten Fleischbrühe.

1 Würfel 4 Pfg.

>0

Schafräude.
Die Schafräude im Gehöft des Schwanenwirts Arm-

bruster in Altensteig ist erloschen.
Nagold, den 25 . Mai 1925.

Oberamt : I . A . Dr . Merkt, stv . Amtmann.

Altensteig-Stadt.

Streu - Verkauf
W NM . den A . M W . mW. Wr
im Rathause Zimmer Nr . 5:

Aus Stadtwald Priemen und Hagwald

34 Lose Waldstreu (ForstunLräuter)
Den 24 . 5 . 25.

Stadt . Forstamt.

Ueberberg.

Stangen - Verkauf.
Am Samstag , den 30 . Mai 1925 , vormittags

10 Uhr kommen auf dem Rathaus im öffentl. Aufstreich
zum Verkauf. Aus Gemeindewald Markung Ueberberg und
Markung Simwersfeld - Enzwald.

BNllMW WWW SNNMNNW
Is Id , H. Kl. I. . II. , IN . Kl. I., II. Kl.
85 Stck. , 75 Stck. , 69 Stck. , 290 Stck. 232 Stck., 24 Stck.

24 Stck. 30 Stck.

Liebhaber sind eingeladen.
Gemeinderat.

AM Lager in siiniWen MWnren
Alleinverk . der berühmten Mercedes -Marke.

Ein jüngerer

Kaufmann
bewandert in Buchhaltung,
Maschinenschreiben u. Kurz¬
schrift sucht alsbald passende
Stellung.

Angebote sofort an die
Gesch. ds . Bl.

Enttanfe«
ist mir ein

denWr WWnnd
(Wolfshündin ) hellgrau¬
gelb. Näheres über den
Verbleib desselben erbittet

Wilh . Maier » Schuhgesch.
Altensteig.

Bor Ankauf wird gewarnt.

Altensteig.
Za . 8 Zentner

verkauft
L. Lank.

Verkaufe
morgen Mittwoch schöne,
starke

W-
Mtiiie
in meinem^Stall zu billigem
Preis.

Widmann , Allmandle.

Gestorbene.
Heselbach : Michael Klumpp

Schuhmachermstr. 67 ^ - I.
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"
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Xeu ersckisusn ; kips kstkreitunA kür kieke klein Lkncker.

Sämtliche Sorten

empfiehlt

etzsteine
prima Qualität

Fr . Roller, Messerschmied.

LaM Vezirksvemil EM
Bis Mittw

Kalkstickstoff
Ammoniak
Hederichkainit

ferner ist auf Lager:
Maismehl

och treffen ein
! Futtermehl
! Leinmehl
! Oelkuchen und

^
Sämereien

Die Geschäftsstelle.



Empfehle mein gutsortiertes Lager in:

gangbarster Fabrikate
in Grob - , Mittel - und Feinschnitte

führender Firmen in sämtlichen
Preislagen von 1—10^ p . Stück

Schweiz . Stumpen
in 10 Stück Packungen zu 50 und 60 ^

neu in 10 St . Pack. 60 Pfg.
in sämtlichen Packungen und Preis¬
lagen von 6—30 Pfg . per Stück.Cigarre«

bei

Für Wiederoerkäufer und
Wirte zu Fabrikpreisen

Ehr . MM jr.
Altensteig.

Oberweiler . >

Danksagung »
Allen denjenigen, sowie der Feuerwehr , welche *

bei dem Brandunglück meines Hauses zu Hilfe
kamen, spreche ich auf diesem Wege

meinen Vesten Dank
aus . ^

Johannes Lehmann, >
Schuhmacher . j,

» » » » » » » » » » » » » » » » » « » » » » » > » » » » »

In grosser ^ asvadl
Lu nleärLestvir Preisen

NeuweilerMaß mischbare

am 81ück , drelt runl sctunsl
Laldslores -, Alaäras- , l 'üll --, veins-

nnä L1am1n-6sin11aren
Sekeldengaräinen

SISIKvI
Lunte Lretonne , Latin, türöpe

veltvorlagen
L.aukvr8loK6

für Tannenholz - u. Parkettboden
empfiehlt

WW - 1
Fritz WlMkM. MMeil

gegenüber „Grünen Baum " .

Slannkaktnrvsrvn.

» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »

Altensteig.
Für Wirte und Wiederverkäufe!:

empfehle ich mein großes Lager in

Tabak -Ware«
aller Art . — Höchster Rabatt.

Lorenz Luz jr.

Hochzeits -Einladung.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am
Donnerstag , den 28. Mai
stattfindenden Hochzeitsfeier

in das Gasthaus z. Lamm
! freundlichst einzuladen.

D 8kW Will !s Mltz8MW
— Sohn des -f Michael I Tochter des Joh . Georg

Bühler, Schneiders I Großhans, Bauers
in Neuweiler IH in Oberhaugstett
Kirchgang um 12 Uhr in Neuweiler.

- — — ^

Agenbach.

Z Hochzeits -Einladung.

NWIWMM
in Sigurd -Momentplatten -Neutral

1 Dutzend 4,8X« 6XS 6,5X9 SX13 10X18
80 Pfg . 70 Pfg. 80 Pfg . 1 .20 Mk. 1.70 Mk.

Liebhaberphotographen stellen wir unsere Dunkelkammer
zur Verfügung.

Photoarbeite»
werden rasch , billig und fachgemäß ausgeführt.

4 -
Gebr. Benz

Wir beehren uns. Verwandte,' Freunde und
Bekannte zu unserer am

Donnerstag , den 28. Mai 1928

V stattfindenden Hochzeitsfeier
in das Gasthaus z . Lamm in Agenbach

sreundl . einzuladen

WW« MMkl
Sohn des

-
j
- Michael Pfrommer

Mil W» U
Tochter des

Johann Gg . Waidelich
Kirchgang um ' / -II Uhr in Neuweiler.

III Wir bitte« dies statt jeder besonderen Einladung^ entgegen nehme « z» wollen.

Si
ü!
ü!

!ü
jü

Altensteig Marktplatz
nur im Hause des Herrn K . Kaltenbach sen.

Spielberg.

Wart.

Danksagung.

ß

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden unseres lieben unvergeßlichen
Vaters, Groß - und Schwiegervaters, Bruders und
Schwagers

Friedrich Feuerbacher
sagen wir herzlichen Dank.

Die trauernde Gattin:

MM SeiierWer, ged. Mer
mit ihren Kindern.

Todes - Anzeige.
Tieferschüttert geben wir teilnehmenden Ver¬

wandten und Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daß mein lieber Gatte, unser guter Vater, Bruder,
Schwager und Onkel

Joh . Georg Zahn
nach langem Leiden, im Alter von nahezu 52 Jahren
sanft entschlafen ist.
In tiefem Schmerz die tiefgebeugte Gattin:

Kath . Zahn geb . Gall
mit ihren Kindern.

Beerdigung am Mittwoch Mittag 1 Uhr.

Simmersfeld.

Strümpfe
in großer Auswahl , beste Fabrikate , moderne Farben:

Seidenflor
Macco
Wolle
Baumwolle
Herren-Socken

Billigste Preise.

edmtM 8e!msrr . AjlsnnkMllrmröll kisgM.

Reißzeuge
Reißschienen
Zeichenwmkel
Zeichenpapier
Reißbrettstiste
Reißbretter
Zeichenstifte

Tusche « . Farben
empfiehlt die

W. MkiMMWig.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
welche wir während der Krankheit und beim Hin¬
scheiden unserer lb . Tochter, Schwester , Schwägerin
und Tante

Katharine Geisel
erfahren durften , sagen wir herzl . Dank . Dem
Herrn Pfarrer für die trostreichen Worte, dem H.
Lehrer und dem Mädchenchor für den Gesang und
für die vielen Kranzspenden, sowie allen denen von
Nah und Fern, welche der lieben Verstorbenen
das letzte Geleite gaben, seien unseres aufrichtigsten
Dankes versichert

Ile trauernden WteMledenen.
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